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Amtliche Bekom-tmaetmngcu.
-E 84Il Namslau, den t0. September 1877.

Von meinem Urlaube zurückgekehrt, habe ich die Führung der Geschäfte des Landraths-Amtes
heute wieder übernommen.

·-E Z«-II Namslau, den t0. September l877.
Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-«2lusschusses findet a-n

Freitag den Its. d. -JIits., Nachmittag L! Uhr
in dem Gescbe"ifts-Locale des Kreis-Ausschusses statt.
Ministerium des Innern. -
-» 343I Berlin, den 5. Angust t877.

In der Circular-Verfügung vom t7. April t854 � Miit.-Bl. f. d. i. V. S. 94 -� ist
behufs zweckmäßiger llnterbringnng der Obligationen von Kreisen, Stadtgemeinden, Deich- und
ähnlichen Verbäuden im Interesse der emittirenden Corporationen, wie des betheiligten Publikums
unter Lit. A. auf die Nothwendigkeit hingewiesen worden, die Einlösung der fälliger! Coupons und
gekündigten Schuldverscbreibueigen, sowie die Aushändigung neuer Couponbogen außer bei den
Kassen der betreffenden Corporationen auch durch Vermittelung eines geeigneten P-rovinzial-Instituts
bewirken zu lassen.

Diese Bestimmung l)at nicht überall die entsprechende Beachtung gefunden.
Indem wir deshalb die gedachte Vorschrift hierdurch allgemein wieder in Erinnerung bringen,

bemerken wir, daß das Direetorium der Reichsbank sieh bereit erklärt hat, nicht nur die Einlösung
der C-upons gegen eine bestimmte -provision, sondern auch die Einziehung der ausgeloosten Obli-
gationen, sowie die Ausreichung neuer Couponbogen, unter gewissen Bedingungen außer bei der
Reichsbanthauptkasse, auch bei den Reichsbankl)auptstellen und R(-ichsbankstellen zu iibernehmen.

Als ein Uebelstand ist es ferner empfunden worden, daß es bis vor Kurzem an einer zweck-
mäßigen Coneentration der bezüglichen Operationen in der Landesl)auptsladt fehlte und daß, bei
dem Mangel einer geeigneten Vertretung der in Rede stehenden «3chuldverschreibungen an der Berliner
Börse, der Cours derselben in dem amtlichen Theile des hiesigen Courszettels nicht notirt wurde,
mithin ein sicherer und allgemeiner Wertbmesser für diese Papiere in der Provinz nicht vorhanden war.

Nun hat die Kur- und Neumärkil·che Ritterschaftliche Darlehnskasse hierselbsi seit einigen
Monaten die Vertretung der Kreis-Obligationen an der Berliner Börse übernommen und für die
Deckung des laufenden Courses Sorge getragen, ist auch bereit, diese Operationen zu übernehmen
und gegen gewisse feste Procentsätze, neben der Einlösung der Coupons-Ausreichung der neuen
Couponbogen und Einziehung der gekündigten Schuldverschreibungen, auch die Ausgabe und den
Vertrieb der Kreis- und anderweitigen eommunalen Obligationen zu ermitteln.

Euer -sIoehwohlgeboren wollen den Jnhalt dieses C«rlasses gefe"illigst zur Kenntniß der Kreise,
Stadtgemeinden, Deich- nnd ähnlichen Verhanden bringen mit dem Ueberlassen, eintretenden Falls
sich mit den genannten Instituten unmittelbar in Verbindung zu setzen.

Der Minister des Innern. gez. Eule-nburg.
Der Minister für »Han·del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten J. A.: gez. Jakobi.

Der Minister sur die landwirthscbaftlichen Angelgenheiten.« J. A.: Manard.
IV. 12 150 H. M. I. B. 1611 M. d. J. 11. 125 Ldw· M.

Breslau, den 27. August t877.
Abschrift zur Kenntnißnahme mit dem Aufträge, hiervon den dortigen Magisträten, sowie

sämmtlichen Amte-Borste-been mit dem Anfange Mittheilnng zu machen, den vorstehenden ministeriellen
Erlaß auch den betreffenden Gen1einde-Vorständen zur Kenntniß zu bringen.

.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An sännntliche Herren Landräthe des diesseitigen Bezirks. I. 1). 11. 12()98.

Namslau, den t0. September l877.
Vorstshenden Erlaß theile ich den Magisträten, den Herren Aulis-Vorstehern und den Ge-

meinde-Vorstanden des Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit.
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-M I«-1 » » Namslau, den «. September 1877.
Es ist mir von zuverlässtger Seite untenstehende Zuschrift über die Auswanderung nach Neu-

Seelaud zugegangen, die ich im Jnteresse von Auswanderungslustigen zur öffentlichen Kenntniß bringe,
indem ich dieselben gleichzeitig auf die Gefahren dieser Auswanderung hiet«durch aufmerksam mache.

.,Jn Verfolg der seit dem Jahre 1873 von der Colonialregierung eingeführten kostenfreien
Beförderung von Einwanderern nach Neu-Seeland hat in den letzten Jahren eine sehr erhebliche
Einwanderung daselbst stattgefunden, zu welcher auch Deutschland ein namhaftes Contingent gestellt hat.

Während die zuerst daselbst c1t1gelangten Deutschen fast ohne Ausnahme ein gutes Fort-
kommen gefunden haben und in gedeihlichen Verhältnissen leben, ward später durch den unverhältniß-
mäßig gesteigerten Zuwachs neuer Jmmigranten deren Unterkunft und Fortkommen erheblich erschwert.

Jndem die siidlichen Provinzen Neu-Selands stch überhaupt weigerten, irgend welche Aus-
länder aufzunehmen, konnte für letztere auch in den übrigen Theilen des Landes nicht ausreichend
Arbeit gefunden werden.

Namentlich hatten auch die deutschen Ankömmlinge in Folge der Unkenntniß der englischen
Sprache und weil sie deshalb geringeren Lohn erhielten, mit den äußersten Schwierigkeiten zu kämpfen
und geriethen zum Theil in große Noth und Unterstützungsbedürftigkeit, so daß die Gesuche dersel-
ben um Rücksendung nach Deutschland wegen Arbeitslosigkeit seit längerer Zeit sich häufen.

Neu-Seeland kann daher zur Zeit als ein günstiges Feld für deutsche Einwanderung nicht
betrachtet werden.«
-I 34IJ NamslaU, den t0. September 1877.

Jm Einverständniß mit dem Köuiglichen Kreis-Schulen-Jnspeetor Herrn Fengler mache ich
hiermit bekannt, daß die diesjährigen «Herbstferien der ländlichen Schulen des Kreises am Freitag
den 24. d. Mts. beginnen und bis zum 7. October er. dauern.
«« 340J Namslau, den il. September 1877.

Behufs Bestellung von Druckformularen zu Reiserouten ersuche ich die ländlichen und städti-
schen Polizei-Verwaltungen des Kreises, mir den Bedarf an derartigen Formularen für jetzt resp.
für kt"1nftiges Jahr binnen 8 Tagen anzuzeigen.
« IN] Namslau, den il. September 1877.

Im Laufe der vergangenen Woche hat stch in dem Gehöft des Seilermeisters Neumann in
Böhmwitz eine fremde Gans, in dem Gehöfte des Freigärtners Grunert daselbst ein Schwein eingefunden.

Die sich bei dem Gemeinde-Vorstande in Böhmwitz legitimirenden Eigenthümer können diese
Objecte gegen Erstarrung der Futterkosteu daselbst in Empfang nehmen.
-IT I4-St Namslau, den 10. September 1877.

Die Hebammen: Tberese Lenort aus Reichthal, Johanna Spanke aus S-chmograu, Bertha
Wieczorek aus S-chadegur, Selma Menzel aus Reichthal, Rosina Bartnik aus Hennersdorf, Rosina
Sandmann aus Dziedzitz, Johanna Babatz aus Strehlih- Johanna Svallek aus Sterzendorf haben sich

-JIBittwocb den 19. d. -J)i«ts., Vormittag 9 Uhr
bei dem Königlichen Kreis-Physikus Herrn Dr. Larisch hierselbst zur Nachprüfung einzufinden und
die Jnstrumente, sowie das Lehr- und Tagebuch mitzubringen. -

Die betreffenden Gemeinde-Vorstände, sowie den Magistrat in Reichthal veranlasse resp.
ersuche ich hiermit, die genannten Hebammen hiervon rechtzeitig zu benachrichtigen, und denselben
die Fuhren zu stellen resp. stellen zu lassen.
--M III] J « J Proskau, im August l877.

Das Winter-Semester am Königlichen pomologischen Jnstitute zu Moskau in Schlesien
beginnt Anfang Oktober.

Der Unterricht umfaßt in diesem Semester aus dem Gebiete der Theorie und Praxis:
Botanik (Anatomie, Morphologie, Physiologie, Geographie, Krankheiten der Pslanzen),

Chemie, Physik, Mineralogie, Zoologie, Mathematik, Grundzüge des allgemeinen Pflanzenbaues, Obst-
kenntniß (Pomologie), die Lehre vom Baumschnitt, Obstbenutzung, Gemüsebau, Gehölzzucht, Landschafts-
gärtnerei, Plan-, Früchte- und Blumenzeichnen, Enct)clopädie der Landwirthschaft.

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder münd-
lich bei dem unterzeichueten Director zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf portosreie Anfragen
weitere Auskunft zu ertheilen.

Der Director des Königlichen pomologischett Instituts. Stoll.
Nams.l«au, den 5. Sep.tem.ber 1877.

Borstehende Bekanntmacbung bringe ich hierdurch zur öfsentlichen Kenntniß.
-I I50J J Ramslau, den 8. September l877.

Der Wirthschafts-Jnspektor Witteck in Noldau ist als Guts-Vorsteher für den Gutsbezirk
Noldau in Vorschlag gebracht und heut vereidet worden. «
«-E III! J " Namslau,den S. September l877.

Der Bauergntsbesitzer Joseph Karrasch in Noldau ist als Waisenrath von der dortigen
Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.

Der Königs. Landratl). Sols» Contessa.
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Allgemetner Anzetger.
Bekanntmachung.

Unsere Bekanntmachung vom 9. Juni 1875, betreffend die mikroskopische Untersuchung des
Schweinefleisches, wird hiermit in Erinnerung gebracht. Wir bemerken hierbei, daß die Herren Fleisch-
beschauer durchaus nicht �� wie dies hier vielfach irrthümlicb angenommen wird -� verpflichtet sind, die
Untersuchung des Fleisches in der Wohnung des betreffenden Schlächters vorzunehmen, es sind vielmehr
nur die zu untersnchenden Fleischstücke von Seitens des Fleischbeschauers von dem geschlachteten Schweine
gemäß § 11 der Jnstrnction vom 1. März 1875 persönlich zu entnehmen, die Untersuchung selbst dagegen
erfolgt in der Wohnung des Fleischbeschauers. Die Polizei-VettvaltUng.

Natnslau, den 6. September 1877. Kotze, Bürgermeister.

Bekanntmacl)ung.
Der § 19 der Baupolizei-Ordnung für den Reg.-Bez. Breslau bestimmt, daß bereits bestehende,

nicht seuersichere Bedacbungen bei eintretenden Reparaturen in feuersichere umgewandelt werden müssen,
sofern der bauliche Zustand des betr. Gebäudes der Ausführung eines seuersicheren Daches gestattet.

Wir bringen diese Vorschrist zur strengsten Nachachtung mit dem Bemerken in Erinnerung, daß
wie gemäß § 54 l. C. die Erlaubniß zu Reparaturen an nicht fenersicheren Dächern ein für alle Mal
hiermit versagen und, sofern solche dennoch ausgeführt werden sollten, die Beseitigung derselben im Wege
der Execution anordnen werden. Die Festsetzung eines Termins, bis zu welchem die Schindeldächer
in hiesiger Stadt überhaupt beseitigt sein müssen, behalten wir uns vor.

Naiv-Blau, den 9. September 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Bekanntmachung.
Gemäß §§ 1 und Z der Straßenpolizei-Ordnung werden die Haus- und Grundstücksbesitzer in

hiesiger Stadt aufgefordert, die Rinnsteine vor ihren Grundstücken stets rein und offen zu halten und
sind unsere Organe angewiesen, ev. Vernachlässigungen in dieser Beziehung sofort zwangsweise für Rech-
nung der Säu1nigen ausführen zu lassen.

Namslau, den 9. September 1877. Die Polizei-Verwqltukkg, Katze,
Bek·mntmachnng.

Nach § 1 der Feuerlösch-Ordnung für die hiesige Stadt vom 5. Juni 1857 ist jeder Haus-
besitzer verpflichtet:

a. einen Feuer-Eimer,
b. eine Feuerleiter von mindestens 20 Sprossen, welche an der Hinterfront des Hauses aufzubewahren ist,

einen Feuerhaken von 5 bis 6 Meter Länge,
. einen Wasserzuber,
. eine blecherne Laterne und einen Löschwisch,

zu beschaffen und stets in gutem Stande zu erhalten.
Dieser Vorschrift ist bisher, wie die in den letzten Tagen bewirkte Revision ergeben hat, nahezu

nirgends genügt worden und wollen wir, da die Uebertretung der qu. Verordnung sonach fast allgemein
begangen ist, von der Bestrafung derselben gemäß § 22 l. c. Abstand nehmen.

Wir fordern dagegen die Hausbesitzer auf, die fehlenden Feuerlöschgeräthe innerhalb 14 Tagen
zu ergänzen, da wir nicht in der Lage sein würden, nach der demnächstigen Revision mit gleicher Nachsicht
zu verfahren. "
» N0mslOU- de» 7. September 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kotze. -

Bekanntmachung.
Donuerstag, den 20. d. -III. Nachmittags 3 Uhr findet eine allgemeine Spritz-en-

probe und eine Revision der städiischen Feuerlöschgeräthe statt. Sämmtliche Bedienungs- und Rettungs-
mannschaften haben sich zur festgesetzten Stunde zur Vermeidung ihrer unnachsichtlichen Bestrafung vor
der Hauptwache einzusinden. spie J o cizei-B etwakkttUg.

Namslau, den 11. September 1877. Kotze, Bürgermeister.
"�d

Bckctuntmachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß wir die Function des städtischen Brand-

meisters mit dem heutigen Tage dem Kupferschmiedemeister Herrn Peter Martens jun. hierselbst über-
tragen haben.
� Namslau, den 11. September 1877. Der Wcagistrat. KOtze.

Acker- und WteferIvcrpad)tuisg.
YiU5tag den 18. d. ZUk5., "Y(achmitkag 4 Ast wird die Acker- und Wiesenparzelle an der

Promenade vor dem polnischen Thore an Ort und Stelle auf 1 Jahr meistbietend verpachtet
werden. Herr Rathsherr Krichler, der die Verpachtung leitet, wird hierbei die Grenzen feststellen.

Namslau, den 12. September 1877. Der Magistrat. Kotze.

ed-P



Anetion.
Sonnabend, den l5. Septr. er

Porm. l0Uhr sollen vor resp. im Auctions
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 offener grün lackirter Wagen, 2 Kühe,
1 Repositorium, 2 Ladentafeln, l Mehl-
kaften, It--, Mille Cigarren, 1 eisern
Ofen, 1 silberne Taschenuhr und ver-
schiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 8. September 1877.
Wer gerichtliche Fiuctions-CEonnniIsarius.

Garbe.
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Auetion.
Donnerstag, den 20. St-ptr. er.

Vorm It Uhr follen in loc0 Glausche
, 1 Fuchsstute, i Kleiderschrank, 1
. Britschte und ungefähr 2 Schock Korn
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 8. September 1877.
; Wer gerichtliche «»Kurtions-Cotnntissarius.
« Garbe.

! Au·fGrundbesitz -und«-gegen güte Sspiche-r:
.heit ist bald, event. per l. October er. Geld
i»zU Vergehen durch J» spin9I-,s
F, » R Commissions-Bureau.

Den  d. M. hat sich mein Sohn Paul Hentfch-et, tvelcher bei dem FleischermeisteJr
åBolci;kcä in A;bettf standli hennl1cå) gntfernt.ch E? l1egthd1e VFrmuthting vor, daß derselbe seinem Lebenur rträn en reiwi ig ein n e gema t, a er ierau bezijg iche Andeutungen gemacht hat.

Jch ersuche die Behörden ganz ergebenst, wenn mein Sohn irgendwo aufgefunden wird,
ungesäumt dem FleischermeiIter Poltfka davon Kenntniß zu geben. Die entstandenen Kosten werden

Mein Sohn ist 21 Jahr alt, n1ittlerer Größe, hat dunkelbondeS Haar. Bekleidet war der-
selbe mit einer schwarzseidenen gesteppten Mütze, einer rothen Zeug-Unterjacke, grauer Stoffweste

erstattet.

und ebensolchen Hosen, lange Kropfstiefeln.
Namslau, den 12g. September 1877. » , - - , verw. IIctstS(«.IIel-

Bekanntmachung.
E-ntreprise·Berdingungen des Kreis-Chaussee-Baues von der Stadt Iuliusburg nach dem

Babnhofe bei Juliusburg.
Der Bau vorgenannter Kreischaussee von der Stadt Juliusburg nach dem Bahnhofe bei

Juliusburg von 1514 Metern Länge soll in General-Entreprise verdungen werden.
Die Anschlagssumme beträgt erclusive der beiden Titel: ,,Grundentsch(idigung und Jnsge-

mein« 18397 Mark 79 Pf.
Submissions-Offerten find bis

Mitttvoch, den l0. October er., Vormittags I0 Uhr
mit der Be-zeichnung ,,Snbunssions-Offertc auf Chaussee-Bau-Eutreprise« an das Königliche Landraths·
Amt hierfelbst verschlossen einzureichen und können Anschlag und Pläne vorher im Bureau desselben
eingesehen werden.

Die Entreprife.-Bedingungen werden auch gegen Erstattung der Copialien mitgetheilt.
Die eingegangenen Offerten werden in Gegenwart der erschienenen Jnteressanten, we-iche

zu diesem Termtne hierdurch eingeladen werden,
Mittwoch, den I0. October cr., Vormittags ll«J, Uhr

in meinem Amtslokale hierfelbst eröffnet werden.
Oele, den 3. September 1877. Partien- des ,Firei5-·Ytu5stbusses:

Der Königliche Landratb. v. Rosenberg.Pferde-Verkauf.   S
zum 22. Heptetnber cr., von Vormittag 9 Ihr ab, sollen an der Hasen« der 5. Gän-

dtoU zu Namslau pptr.
I anSrangirte Dienstpferdc

der 4. und 5. Es-kadron öffentlich meistbietend,
Geldsorten verkauft werden.

gegen gleich baare Bezahlung, in kassenmäßigen

C.-O, Herzogswald e, den Z. September 1877.
Com3nando des 2. Schlefischen Dragoner-Reg-ime�nt»s Nr. 8.

Zur «ÅZerbIieinfaat
empfehle ich mein großes Lager aller Sorten künstlicher Dünger, als
Knoehcnmehl, Baker-Gaume u. .Superphosphate
zu den möglichst billigsten Preisen.

Bcct1stl1dc, den 10. August 1877. J· A.
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eBekanntmachung.
Der Herr Wanderlebrer Arndt

wird heute, Donnerstag den 13. d. -III. im Gasthaufe zu Altstadt, Herrn Heinze
gehörig, landwirthschaftliche belehrende Vorträge halten.

Anfang der Vorträge Abends 7 Uhr.
Die Herren Kleingrundbesitzer aus der Gemeinde Deutfch-Marchwitz��Obischau, Gie·Bdorf, Buchels-

dorf, Kri-Tau, Janchendorf�W1lknn und Altstadt, werden zu diesen gewiß sehr lehrreichen Vorträgen hier-
mit eingeladen. I«iIII3IseI«,

Vorstand des Deutsch-Marchwitz-Obischauer landwirthschaftl. Vereins.

«FEaiserpaketot8, Iaquette8 um! Zacken V
empfehle in den neuesten A1«rcsngen1ents einer giitigen Beachtung.

S. !ks0ls(3lI0wI() .

; eröffnen werde.

Bedienung und empfehle mich

C.

is. d. �JJitg. am hiesigen Platze im Haufe des Herrn Kaufmann
,.«H·�CF,«)I«E9Ø«,O-F, RIUg   eine r

Z-;dtodewaaren-, Z)amen�Ctonfectron-
und gZe1ßwaaren-Handlung

U Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am
- .· «« «�

l -V O

Langjährige Thätigkeit, sowie Verbindungen mit den größten Fabrik-Säufer-n in dieser Branche, machen es mir möglich, gute und reelle
aaren zu den billigsten Preisen abgeben zu können.

, Indem ich bitte, mein Unternehmen mit geneigtem Wohlwollen zu
unterstt"itzen, verbinde ich die Versicberung, einer streng reellen nnd prompten

Namslau. mit Hochachtung ergebenst

lsIsmk (P»ltt(3lcs0lig.

Höhen Tiichtcrschule.
Anmeldnngen neuer Schiilerinnen für

den Wint««rcnrfus der Töchterschule resp.
Seminarklasse nimmt.von nun an täglich
Entgegen D. B0be1·tag«,
» Y;lanIslnu. Scbnlvorsteherin.

K« Jeden Bandwfurm H V
·entfernt1n Z-4 Stunden vollständig schcnerz- u. gefahr-
l0s;c-b»1s0 sicher beseitigt Bleicl1sucht, Trunksucht, Ma-
genkranIpf, Epilepfic, Ve«itstanz, Bcttniiss en und Flcchtcn
»-� auch brieflich: I70l3I, Arzt zu Croppenftedt.Jagd-Munition V
«mpi«-« P. lkarlotrsltz-. -«

Lampen-Cylinder V
» U. Doch«

«""�W g F. I(arl0wsky.
» Bratkasten, V

Ofenröl)re, Ofenthiiren,
sowie alles übrige Oft-nzeug werden in
meiner Werkstätte sehr sorgfältig angefertigt.
Nr-Partituren jeder Art werden sofort
ausgeführt.

Joseph i·iredal:dl.
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Die

Tuch-, Modszewanren-s n. Leinwand-Handlung
»» s. Izi·e!s(:!I0wl(y

da-htt sich hiermit den Empfang fåmnitliclder Bereits«-iten für die
«Herbs1- und gTtmtersaison

ergeb

rohre, Platten u. s. w., eiserne Herz-, Koch- nnd Brat-

kFI I;---..«-«» . . -»--» »» »

-
X
X»  -«-H

X »F
«?-

X« «7.xsn·slI.C,«L-«

-O ·  »«
»--«--�sE   -ern-: « �    K o eh m a s eh I n e n !

- »·ZM»»;»sz» - K»-»och- nnd Bratkasten, alle Sortei1 2«Otenthuren, Ofen » «««-« - « «    :
öfen, sowie siim1ntliche ·in�s Facb schlageude Bauartikcl hält  .-

« stets aufs Lager und empfiehlt b1ll1gst « « .

Reparaturen sofort.  «WG-F
» --»-»----...-.--»»----«»«»- .GEg«k!s»1"fb» des Wache« .

Mein gut assortirtes Lager

neuer Winterstoffe für
Herrengarderobe

empfehle einer geneigten Beachtung.

Eli  g-cljneidermeister.
;7:l«osterI�traße, im gi�iot)ren.

···Die durch Herrn G. C. Waschke in
Betrieb gewesenen

Dan1pfdreschinascl)inen
nelvf�t Lokomobilen

aus der Fabrik von Ruston P-ootor F«
comp. l.inooln sind mein Eigenthum u.
habe ich über dieselben nur allein zu
verfügen.

Da so häufig Mißverständnisse ob-
walteten und dadurch Unannehmlichkeiten
entstanden siud, bringe ich dies abermals
zur Kenntniß. · ·

Namsla-u. V. o0n3I1l Jk.

Bruckenwagen
(nnter Garantie)

werden in meiner Werkstätte neu ange-
fertigt und auch reparirt.

Eifenhandlung

Joseph I�käalkol.

«)- · - ) .

Hi-lebte; s «Å-kum98«-(!EXtkaet
s ist nach neuest. Forschungen mediz. Autoritäten

al1«einige5, sicheres diiit. E;ladical-Mittel bei
. «F:)al«ssa)windsnckst, CTnngenleiden (Tuvercu-
wie, Abzehrung, Brustkraukl1eii), Zd1qgeu.,
Yarm- und»E;3ronchial-gatarrh (Husten mit
Ausipurf, ?;lkuklienmarl"kscl)windsucht, «Yts�lljma,
23l«eut·jsncht, allen Hctjwiia)ezus1iinden (nament-
lich nach schweren Krankheiten) Kisten von 5
Flacon an Er Flacon 1V2 Mark excl. Verpackung
verfend. in. Gebrauchsanw. : Ha"ctUngs KUmys-
Anstalt, Berlin W» Verlän-.1. Genthiner Str. 7.
spie Iscacons sind nur sieht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Vor Schwi»de1-
präpara-ten wird gewann. Aerztl. Brochüre
über KumysZ-Kur liegt jeder Sendung bei.

Yo alle Mittel erfolglos, mache man
vertranen5voll den letzten Versuch mit Fin-
my5, Heilung wird der Lohn sein.

1 Mark 20 Pf.
« » zahlt sc«0e·.Ic-« in -fees-c.gs««e«
sur das Paar starke frisch geschossene
Rebhuhner. Schus;schein ist beizufügen.
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Für Wursifabrikanten.
Mein Lager von besten

Rind- Schaf- und SchweindrirmenU
halte hiermit empfohlen.

Answärtige Ordres werden per Bahn wie per Post prompt esfectnirt und

Pt"cl11I G0lJl3s(Jl13.lk, O«-is i» Sehr,
aberbilligste Preise berechnet.

x·5"-5«e8-sie, herein kl)uniskl)er»sabriben i �
zu sanken (Stat. d. Vresl.-Freib. Vahn), B!-esl-in (Schweidn.-Stadtgr. 12)

und Dlerz(10rk (a. d. schles. Geh.-B.)
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir

sonstigen gangbarer! Düngmittel.
unsere bekannten Dünger-Präparate sowie die

Proben und Preis-Courante auf Verlangen it-since.
Aufträge zu Fabrikpreisen überninnnt !?xe91x9x2»O8ls«

Attest.
Die in der K. I(änigl. Il0k-()h0c0la.den-

Fabrik der (-?IDs«.!-"t0Ila-ist«(-II in Häls-
gefert-igten Nachbildungen des bei Miihlheim�
am Rhein aufgetretenen Iln.rt0jkell(ät«ers stim-
men genau mit dem bei hiesiger Stadt aufge-
fundenen I(art,()tl"ellciiker in seinen verschiedenen
Stadien überein und ist uns die Kenntniss die�
ser Nacl1bildung bei Auffindung dieses schäd-
lichen Insectes s. Z. von gr()ssem Nutzen ge�
wesen.

Wir empfehlen die Anschaii"ung derselben,
Behufs Belehrung der Schuljugen(i, sowie zur
Veranschauliclu1ng in Vereinen und I�rivo.tlirei-
sen hiermit auf das Angelegentlichste.

schildern, den 2(). August 1877.
Der IlItIg�lslJ1�tIt. l(7«-«;-;).z«l«eslt·

Eine Na.chbildung des I(n1·t0fkel-Käfers, in
seinen verschiedenen Stadien in einem Glas-
l(ästchen zusammengestellt, ist in der Expe-·
diti0n des ,,Namslauer stadtblattes« zur An-
sicht ausgestellt. un(l durch dieselbe dergleichen
Kästchen it. I Mark zu l)eziehen.

Wiederaufleben der gesunkenen

xscbenslkriistc.
Gute Verdauung, starke Nerven, kräftige

Lungen, reines Blut, gesunde Nieren und Le-
ber, regelmäßige Hauptfunktionen, Befreiung
von allen Leiden. Das große Krankeubuch
»Der Tempel der Gesundheit«ist für l M.
von E. Scblesinger, Berlin S» Neue Ja-
cobstr. 6 zu beziehen.

11«X, Morgen gutes Ackerla.nd sind sofort
auf 5�6 Jahre im Ganzen oder getheilt zu ver-
pachten, davon sind 8 Morgen mit vorzüglich«
Lupiue bestellt. Nähere Auskunft ertheilt
» Wilhelm gNeichelt, deutsche Vorstadt-.

C-a. 50 Schock schöne trockene und
breite S-Spindeln, is Schock I Mk., stehen
zum Verkauf bei Böttcher l7Ii·IlloI·, Stiidtel. ,

-s«1...-1-j-.j------

Yn allen renommirten Z·Jlii.«iiltnlie1111iinrI-
Iungen vorratIug.

Neuestes beliebtes salonstiiel(

Er; spiLndler
Früh 1ng»s- Sänger

im Walde.
Brill-).nte I(lylle

C-:-«
IN

tut

P1an0k0rte
c0n1p0nirt.

0p. 30l. Preis: l.50.
Gegen Einsendung des Betriiges ver�

sende ich franc0.

Pet. J0s. �l�0nge1·
in C6ln aJIihein.

-�,--. I �-...�.--
Den geel)rten Land- und Pferdebesisern die er-

gebene Anzeige, daß ich die

(basiwutl)srt)att
»zum dcntsrl)kn Kaiser«

in der poln. Vorstadt von dem Bauereibesitzer Hm.
E» Hoffmann gepachtet und übernommen habe und
empfehle meine Stallungen und Hofraum zur gefl.
Benutzung. Mit Hochachtung

l. laws, Gostwirth.
is · l » � - welcher Lusthat die FleischerF
Ein Raube; pkofession zu lernen, kann sich
melden bei Franz KkichIyk,
; NamslaU. Krakauerstraß"e 25.
· Dom. Im-s(esItl(n·k sucht zum sofor-

tigen Antritt einen redlichen tüchtigen

Schmiede-g-efe lieu.
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N-ihnmfehinen:
Heide, Loeve, Singen Circular und Sänlenmafchinen für Schuhmacher, Weeler se
Wilfoti, empfehle ich unter Garantie zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll II. Gserla-oh.
Einem geehrten Publikum die ergeben-e Anzei-ge, daß ich E

O O O O

Hchlosserarbeitenzu «;;Ieubauten, », F .

sowie alle in dieses Fach einschlagenden Reparaturen übernehme. Dieselben werden auf�s schleunigste
und billigste ausgeführt. Halte zugleich großes Lager von Hang- und «Htu»t3ensehcössern, Ofen�
thaten, Yrattiasten, Möhren, Guß- und gsakzpkatten, Haus- und Fiuehengerathsehaften, «.Fietten,
Draht- und gescbmiedeten Ye«igecn jeder Art. Mein Eifer!-, Stahl-, Galanterie und Leder-
waaren-Gefchc"ift ist überhaupt der Art assortirt, daß ich jeder Anforderung genügen kann, zumal
Alles zu den bil1·igsten Preisen verkauft wird; ich bitte daher um zahlreichen Zuspruch.

Hochach«mgsvoll »O qØD«MC,O, Klosterstrc1ße�
Mit Bezug auf die amtliche Bekanntniachung

des Königl. Landraths-Amtes voin I. d. M«
empfiehlt sich hiermit ergebenst zu geschätzten Auf-
trägen » vereidcte Hebamme

Er11est1ne Herrmann, geb. Wiesner.
Poln. Vorstadt.

�  - Aus einer der renominirtesten Fa-
briken Frankreichs habe ich eine Parthie« X- eingeschosseiier A

«!Eefauek1euX-I)oppeMinten
erhalten, und empfehle solche zu zeitgemäß billigen
Preisen. Ebenso empfehle Hülsen zuobigenGewehren.

ZIieparaturen sofort.
 KoktkaII, Büchsenniacher. P. V.�
Wiehrere Schock Hafer- nnd

Gersien·.Krnniniite-oh,
sowie NoggeII-Latigftroh

hat zu verkaufen J« S(-ss,jJ»,
, F Grambschütz.

I- Das mir eigenthümlich gehörige und
in der Stadt Namslau belegene Gasthaus bin
ich Willens aus freier Hand unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen.

Goy, den 29. August 1877.
Daniel l«an(l-III-one,

Gutsbesitzer.
Am 8. d. Mts. ist aus dem Wege von Brieg

nach Schwirz eine Wagenwinde verloren
worden. Finder wird ersucht, dieselbe ist gegen
Belohnung entweder bei Herrn Brauereibes. Rau ch
in Mangschütz oder bei Herrn Gastwirth Weite
in Schwirtz abzugeben.

« IIa(IoIl, in Reichthal.
Einen englischen fprungfähigen

Eber
hat zu verkaufen »
» Stm.m«�Vitz« . . ,!T9««.««·
 Jus suche einen erfahrenen - E

Hausknecht.
Je«-«08,

Gaftwirth

[Vermiethung.] Die vom Herrn A. Richter
innegehabte Wohnung ist vom l. October ab ander-
weitig zu verinie1hen.

N. 92lust, Stellmachernieister.
· [Vermi·ethung.] » Im 2."Stock ist eine Stube

mit dem nothigen Yeigelasz »bald zu verniiethen
und I. Oktober d. J. zu beziehen bei

Uhrmacher Thilemann.
b s [Vermiethuäg.] Ei? Wohnung im 2. Stock,etehend in B tuben, ntree und Küche nebst
Beigelaß ist zu verniiethen bei

- ·I.�s!IIIi2cI·, Maschiuenfabrikant.
[Ve(;n1iethucEig.] DE· ganzes2. Stock, bestehendaus 6 tuben, ntree, üche, owie Zubehör, ist

zu Michaeli er. zu vermiethen.
- F (-"IOI(lsceIn.
- dZi; dem Sonntag, den l6. S?Ht·r., bei mir statt-
sin en«-Ei » «» «

C«-cheibi-»: eefckiiefzcn-H. » -
um «zz«lugelvie-h

lade ich ergebenst ein. C. steil«-:-, Gastwirth
F  sz  F F in Deutsch-Marchwitz.

Eoncert-xttnzeige.
Sonntag den 23. September Abends

« 7·�- Uhr findet im Saale zur ,,goldenen Krone«
»hierselbst ein großes

«IHoeak-�Coneert
von den Chorschülern des Unterzeichneten, unter gütig»
Mitwirkung der Mitglieder des hiesigen Musik-Vereins,
als auch anderer, auswärtiger, bewi·ihrter und hervor-
ragender Gesaugskriifte statt.

Zur Ausführung kommt: ,,Ya-I Lied von der
Glocke« (Gedicht von Friedr. V. Schiller, Musik
von Andreas Rouiber ), sowie Eompofitionen von
Stern, Veiizano, Dufzseck 2c.

Es ist keine Mühe gescheut worden, um das
ausgezeichnete Werk von Romberg in seiner Schön-
heit zur Ausführung zu bringen und diesen Abend
zu einem recht genußreichen zu machen.

I· Der Reinertrag wird einem guten Zwecke
zugewendet werden. ··Hs

II.jssts·(do nach�Belieben.
Das Nähere besagen die Plakate und Programms.

It-0«�0c-le R �h ·»zum deutschen Kaiser«
dtedaetion, Druct und"Jerlag

- » , e-geI1s c or-1.�von OJfOpitzfinYtamsl-a-u. ·" H ··




